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dem Wort Csottes. > Haus« W ar VO daher tür ıh: auch eın eindimensionaler
Begriff. Er sah darın das utherische Pfarrhaus, aber auch seın Haus als
Dichter-Pftarrhaus, das elterliche Pfarrhaus mı1ıt seiınen Ambivalenzen, das
umgreifende Haus des jüdisch-christlichen Geıistes, schließlich das Jyewıige
Haus«, 1in das CT annn mıt seiner Famılie 1m Vertrauen auf seıne offene Tur
eingegangen 1St

Trau Arakı ann durch ıhre Arbeıt zeıgen, w1e die Innere Emigration
Kleppers möglıch und dann auch durchgehalten wurde; welche Kraft sS1€e
gekostet, aber auch hervorgebracht hat Es wiırd deutlich, da{fß 65 1mM SO%
Drıtten Reich, W1€ letztlich 1ın jeder Dıktatur, nıcht NUr Befürworter oder
Widerständler vab, sondern viele 1AancenN dazwischen, Menschen, 1€, w1e
Jochen Klepper, dadurch Anspruch auf unsere verehrende Erinnerung
haben, da{fß sS1e ıhre Personwürde Schmerzen gewahrt haben

Christiaan-Erdmann Schott
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Friedrich Danıel Ernst Schleiermacher: Briefwechsel 91 (Briefe
553—849). Hg VO Andreas ÄRNDT und Woltgang VIRMOND. Berlin
New ork Walter de Gruyter 1992 (  9 S FEn

Friedrich Danıel Ernst Schleiermacher: Theologisch-dogmatische Abhand-
lungen und Gelegenheitsschriften. Hg VO  a Hans-Friedrich T RAULSEN

Miıtwirkung VO  3 Martın OHyHST. Berlin New ork Walter de
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In Fortsetzung der Buchberichte JE: Werk Friedrich Danıel Ernst Schlei-
ermachers (JSKG 7/1988 un! soll ber CUHUE Hılfsmuittel un: den
ortgang der Kritischen Gesamtausgabe berichtet werden. Eın Verzeichnıis
un: Nachschlagewerk den Brieten Schleiermachers hat bislang gefehlt.
Da die Edition des Briefwechsels innerhalb der »Kritischen (sesamtaus-
gabe« Ur langsam vorangeht, haben Andreas Arndt un! Woligang Vır-
mond eın Verzeichnis erstellt, Forschern die Möglichkeıit geben,
ber die bereıits edierten Brietfbände hınaus den Briefwechsel 1n ıhre Arbeıit
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einzubeziehen. Fuür Schleiermacher WAar der Brieft Ausdruck der Persönlich-
keıt, dessen Bedeutung sıch zweder durch die vDermuYutLetkLe oder tatsachlich
vorhandene Prominenz des Namens noch durch das sachliche Gewicht der
Mitteilung bestimmen Liefß, sondern der als Mitteilung des Individuellen
einen Je eigenen Wert besaß (S 13) Die beıden Bearbeiter geben in ıhrer
Einführung eınen UÜberblick ber die vorlıegenden Schleiermacher-Brief-
ausgaben. Schleiermachers Nachlafß SOWI1e seine Korrespondenz liegen nıcht

einem einzıgen Ort,; sondern kamen 1mM etzten Jahrhundert 1ın verschie-
dene Hände, wobel eın nıcht unbedeutender Teıil 1n das Archiv des Berliner

risch betreute.
Reımer Verlages gelangte, der die »Sämmtlichen Werke« (seıt verlege-

Der Großteil der etwa 4000 Briıetfe VO  5 und Schleiermacher befindet
sıch heute als Urıiginal oder als Kopıe, namlıch 3000, im Schleiermacher-
Nachlafß 1mMm Archiv der Akademie der Wıssenschaften (Berlin-Mitte);S50 Briete in diesem Archiv tammen VO Schleiermacher, 2150 sınd
ıhn gerichtet. Dıie Bearbeiter haben neben dem Nachweis des Adressaten
auch den Fundort des jeweıligen Briefes angegeben. Die Korrespondenzmiıt schlesischen Persönlichkeiten 1St nıcht umfangreich, CS finden sıch
jedoch einıge bekannte Briefpartner 1n diesem Verzeichnis: Johann Baptıst
VO  z} Albertin:ı (1769—1831) 1n Nıesky; Friederike VO  } Aulock (1764—1834)1n Nımptsch; Joachım Christian Gass (1766—1831) 1n Breslau: LudwigFriedrich Heindorf (1774—-1816) in Breslau: Horne iın Nıesky;Johann Gottlieb Adolph Schleiermacher (1727-1794) 1ın Anhalt un Plefß;Heınrich Steffens (1773—1845) 1n Breslau:;: Frıiıtz Weiıchart 1n Plefß

Neben dem Brietverzeichnis enthält der Band eine vollständige Autfli-
der Vorlesungen Schleiermachers 4aUus seiner Hallenser un: Berliner

Lehrtätigkeit( bıs Da die Vorlesungsverzeichnisse dereıt 1Ur schwer greifbar sınd, haben die Bearbeiter 1er eın wichtigesHıltsmuittel erstellt. otlert sınd ferner, SOWeIlt CS darüber ot1zen vab, dieZahl der Hörer un die Dauer der Vorlesungen.Eın weıteres Nachschlagewerk Z wıssenschaftlichen Werk Schleierma-chers 1St die VO  5 Wıchmann VO Meding bearbeitete »Bibliographie derSchriften Schleiermachers«. Damıt ann nunmehr exakt der Erstveröffentli-chung un: der Rezeptionsgeschichte seiner Schriften nachgegangen Wer-den Schleiermacher, 1768 1n Breslau geboren, publizierte zwıschen 1795un 1834 ein weıtgefächertes Werk, das neben kurzen Beıträgen Z Tages-un Kırchenpolitik auch Tıtel W1€e »Der christliche Glaube ach denGrundsätzen der evangeliıschen Kırche 1mM Zusammenhange dargestellt«enthält. Di1e vorliegende Bıbliographie verdeutlicht einmal mehr, dafß dasWerk Schleiermachers der Ausgabe der »Sämmtlichen Werke« A1uroch Z Teıil prasent 1St Zahlreiche Schriften z.B AA Kırchenpolitik
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ach 1817 sınd ausschließlich 1in zeıtgenössıschen seltenen Drucken erhal-
ten, die heute aum och verfügbar sınd

Das Studium der Bıblıographie macht darüber hınaus deutlich, dafß
Schleiermachers Werk bereıits Ende des 19. Jahrhunderts weıtgehend
bedeutungslos wurde: die Dialektische Theologie hatte daran also, W1e
bısher immer ANSCHOMMEC wurde, keinen entscheidenden Anteıl. uch die
Deutschen Christen hatten der Person un: Theologie, Ja den
patrıotischen Predigten eın Interesse. Seıit den 60er Jahren afßt sıch eıne
wiıieder aufgenommene Beschäftigung mıt Schleiermacher nachweiısen.

Die vorliegende Bıbliographie enthält alle VO  - Schleiermacher verötftent-
lıchten, A4aUus seınen Manuskripten herausgegebenen oder ach seiınem Vor-
rag gedruckten Texte in allen Druckfassungen bzw Ausgaben. Der ear-
beiter geht chronologisch VOr und achtet auf exakte Titelwiedergabe.
Erfreulich 1St der Verzicht auf überflüssige Informationen W1€e Zeılenende,
Vıgnetten, Striche un: die Notierung bibliographischer Zusatzınformatio-
HCH-: Im Anschlufß diese Bıbliographie hat VO  > Meding eıne Liste mıiıt 583
gedruckten Predigten SOWI1e eın Kalendarium der gedruckten Predigten
angefügt. Das Verzeichnıis 1St für jeden, der sıch mıiıt Schleiermacher
beschäftigt, eıne unentbehrliche Hılte Di1e Bıbliographie annn un! 111
nıcht die weltweıte Wirkungsgeschichte se1ines (Euvres nachweisen. Ihr geht
CS darum, das Wırken des Preufßen Schleiermacher und seine Wıirkung ın
Deutschland (S 17) belegen.

Im Jahre 19972 konnte der Briefwechsel Schleiermachers miıt dem dritten
Band, bearbeitet VO Andreas Arndt un:! Wolfgang Vırmond, fortgesetzt
werden. In der Eıinleitung wırd des Schleiermacherforschers Hans-Joachim
Birkner gedacht, der 1m Jahre 1991 Ür ach Vollendung seınes
60. Geburtstages ach schwerer Krankheıt gestorben WAar Ihm 1st CS

verdanken, dafß 1m Jahre 19/2 mıiıt dem Projekt dieser Gesamtausgabe
begonnen wurde. hne se1ın ngagement hätte sıcherlich auch diese muiıtt-
lerweile 1n zehn Bänden vorliegende Ausgabe das Schicksal rüherer Vorha-
ben erfahren S1e ware bereits 1mM Stadium der Planung un: Konzeption
steckengeblieben.

Von den 306 Brieten, die Schleiermacher zwiıischen dem 1. Januar 1799
un Aprıl 1800 schrieb oder erhielt, sınd CC Briefe 1ın diesem Band erstmals
veröffentlicht. In diese eıt fiel seıine Tätigkeit als Hofprediger in Potsdam.
Durch einen glücklichen Umstand wurde 1mM Evangelischen Zentralarchiv
1n Berlin eıne kte »Bestallung der reformierten Hotprediger Potsdam«
entdeckt. S1e wurde VO  3 den Bearbeıitern in die hıistorische Eiınführung 1n
Auszügen eingearbeitet (vgl XLIL-LXIV).

Die Brietfe weısen darüber hınaus auf Schleiermachers umfangreicheliterarische Tätıgkeıt iın diesen beiden Jahren hın CS entstehen die »Reden«,
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die »Monologen«, die Schriftt >»Über die Religion« un!: die Plato-Überset-
ZUN$. Darüber hınaus beginnt CI seiıne reiche Rezensionstätigkeıit 1in der VO
den Brüdern Schlegel herausgegebenen Zeitschrift » Athenaeum«. Schleier-
macher gehörte D Kreıs der Frühromantiker, W as ıhm be1i allem Lob
auch Kritik einbrachte, die besonders heftig VO  5 seiınem Gönner und
Förderer Friedrich Samuel Gottfried Sack geäußert wurde In den Zeıitraum
fällt auch die Publikation der ersten Predigt in der Sammlung »Predigten
VO  3 protestantischen Gottesgelehrten« SOWIe seın Beıtrag DA Judenemanzı-
patıon 1ın Preußen. Die wichtigsten Korrespondenz-Partner dieser eıt sınd
Friedrich Alexander raft Dohna-Schlobitten (1741—-1810) in Schlobit-
tch,; Friedrich arl Gottlieb Duisburg (1765—1822) 1in Danzıg, Henriette
Herz (1764—-1847) in Berlın, August Wılhelm Schlegel (1767-1845) 1n Jena,
Friedrich Schlegel (1772-1829) 1n Jena. Korrespondenzen MI1t Famıiılienan-
gehörıgen, VOL allem miıt seıner Schwester Charlotte un: seınem Onkel
Stubenrauch treten 1ın diesen beıden Jahren zurück, ohne allerdings
Bedeutung verlieren.

Die Erste Abteilung (Schrıften und Entwürfe) der Schleijermacher-
Gesamtausgabe wurde 1990 MmMIıt dem VO  5 Hans-Friedrich Traulsen
Mıtwirkung VON Martın hst herausgegebenen Band » Theologisch-dogma-
tische Abhandlungen un: Gelegenheitsschriften« fortgesetzt. Dieser Band
enthält Schriften Au den Jahren 1817 bıs 1831 Es handelt sıch hierbei
Arbeıten, die VO  w} den kırchenpolitischen un exegetischen Schritten
unterscheiden sınd. Allen acht Schriften 1st gemeın, dafß sS1e sıch miıt den 1n
den 700er un: 230er Jahren des 19. Jahrhunderts virulenten Fragen der Unıion
un! des Bekenntnisses SOWI1e der Reaktion befafßten. So nımmt die 1817 A4UsS$s
Anlaf der 300jährıgen Wiederkehr des Wiıttenberger Thesenanschlags
gehaltene ede >Oratıo sollemnıbus ecclesiae PCI Lutherum emendatae
sacularıbus ert1s iın Universıitate lıtterarum Berolinens:i habıta« L1L1UT

och mıttelbar auf das eigentliche Ereignis Bezug. 1ne wesentlichere Rolle
spielen die Probleme der Gegenwart W1e die Unıion un:! das landesherrliche
Kırchenregiment. Schleijermacher SETZEC sıch 1ın dieser ede aber auch für
die Freiheıit des akademischen Lehrens un! Lernens eın und wandte sıch

jeden Versuch des Staates, diese Freiheit beschneiden.
Die Heftigkeıt, mıt der die Auseinandersetzungen die Eiınführung der

Unıon un der Agende iın Preußen 1in der kirchlichen un: akademischen
Offentlichkeit geführt wurden, machen die Schreiben den Oberhofpre-
diger Ammon deutlich. Schleiermacher wurde 1n dieser Angelegenheıt auch
VO seiınem Schüler- un Freundeskreis (z.B Johann Christian ass
unterstutzt. uch die Schrift »Über die Lehre VO  } der Erwählung«, in der
er sıch miıt dem Gothaer Generalsuperintendenten arl Gottlieb ret-
schneıder auseinandersetzte, steht 1m Zusammenhang mıt den Unionsstre1-
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tigkeıten. Schleiermacher legt darın dar, da{fß diese Streitigkeiten nıcht
verschwıegen oder ausgeglichen werden dürfen, sondern offen ausgetragen
werden mussen.

Waren die vorgenannten Schritten auf allgemeınes Interesse gestoßen,
trat dies für die Schrift »Uber den Gegensatz zwıschen der Sabellianischen
und der Athanasıanıschen Vorstellung VO der TIrınıtit« nıcht Sıe fand
NUuUr be1 Fachgelehrten W1€ be1 Danıiel VO  a Coelln in Breslau Beachtung. 1)Jas
Besondere dieser Schrift 1St, da{fß sS1e dem VO Kultusministerıum
verhängten Reiseverbot für den Berliner Theologen 1m August 18272 ent-

stand. Es bedurtfte erst eıner Intervention bei Könıig Friedrich WılhelmE
der ıhm schließlich eıne ebentalls beantragte ınländıische Reıse 1Ns Rıesenge-
birge und 1Ns Glatzer Bergland (September genehmıigte.

Dıie letzte 1n dem Band abgedruckte Schrift Aaus dem Jahre 1831 betrittt
mıittelbar auch Schlesien. Denn Schleiermacher sıch, ausgehend NZC)

Hallenser Theologenstreıt, mı1ıt den beiden Breslauer Theologen Danıiel VO

Coelln und Davıd Schulz ber Union, Lehrverpflichtung der Geistlichen
un: Bekenntnisschriftften auseinander. In Entgegnung wart ıhm Davıd
Schulz VOIL, da{ß seıne Theorie VO evangelisch-kirchlichen Leben ohne
Lehrgesetz Defizıte aufweist: Wo Zar eın affırmatıves Band die Glieder
e1inNes Körpers zusammenknüßpft, da MAZ ohl noch der Schein einer Verbin-
dung e1nNe Zeitlang erhalten werden, zwirkliche Gemeinschaft ıst nıcht mehr
vorhanden (S

Im Anhang haben die Hg solche Schritten abgedruckt, auf die Schleier-
macher 1n seınen Argumentatıonen entweder ezug nımmt oder VO denen

sıch kritisch 1Absetzt. Da viele dieser Stücke 1Ur schwer nachweısbar sind,
MU: der Benutzer den Hg dankbar se1ın, (= 1 doch eıne enge
mühsamer Sucharbeıt. Es ware sicherlich für die Forschung nützlıch, WE

der Band mıt den kirchenpolitischen Schritten bald erscheinen könnte.
uch mıt diesen Bänden wurde die sorgfäaltige Editionsarbeıit der Berliner

un! Kieler Schleiermacherforschungsstelle fortgesetzt. Man mMuUu daneben
aber auch das verlegerische ngagement des Berliner de Gruyter-Verlages
un die finanzıelle Unterstützung durch Bund, Länder, Deutsche For-
schungsgemeinschaft un: die Evangelische Kırche der Unıon würdigen.
hne diese Hılten ware dieses FEditionsvorhaben »Kritische Schleierma-
cher-Ausgabe« Sar nıcht denkbar.

Ulrich Hultter-Wolandt


